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vorwort

1. Die Vollbremsung und die Idee
Es knackt, knirscht, knarrt, klirrt, kracht, quietscht, Glas zersplittert, ein 
Koffer f liegt durch die Luft, knallt auf den Boden, Menschen schreien. Der 
IC hat eine Vollbremsung hingelegt. 

Oktober 1992. Im Speisewagen sitzt die Deutschlehrerin. Sie kommt 
von der Frankfurter Buchmesse, hat Literatur getankt, ist voller Ideen, 
fühlt nun Bedrohung, Angst – und denkt in diesem Augenblick: „Wenn ich 
das überlebe, muss ich etwas erfinden, was bleibt.“ Für sie liegt es nahe, 
Schreiblustigen einen Impuls zu geben, versteckte Talente zu locken, ande-
re vielleicht darauf zu stoßen, dass in ihnen etwas verborgen schlummert. 
So wird der Kurzgeschichtenwettbewerb ins Leben gerufen ... Die Bilanz 
heute: Über 800 eingereichte Kurzgeschichten, darunter die 127 prämier-
ten von 111 Autor/innen. Manche haben mehrfach Erfolg. Möge der Satz 
„Wer schreibt, der bleibt“ für sie zutreffen.

2. Der Startschuss 
„Jeder Mensch ein Künstler?“ Die schöpferische Kraft ist in jedem Men-
schen vorhanden. Davon geht nicht nur die Deutschlehrerin aus. Jeder 
kann Geschichten erzählen, jeder will Geschichten erzählt bekommen. 
Vielleicht lässt das in unserer Kultur nach, weil Fantasie und Kreativität 
häufig nur noch als Konsumware existieren, kommerziell in Beschlag ge-
nommen werden und wir uns auf Effektivität und Funktionieren im Alltag 
reduzieren. Dagegen lässt sich eine kleine Gegenwelt entwerfen. Freiräume 
können entstehen, in denen dem Schöpferischen keine Grenzen gesetzt 
werden. „Gestalte eine Erzählung. Gib ihr eine Form.“ Das war die Heraus-
forderung.

Die Idee ist raus. Nur: Wer macht mit? Joachim Krause, Buchhändler 
aus Mannheim, ist sofort dabei. Er ermuntert. Er unterstützt. Er findet in 
wenigen Tagen den 1.Preisstifter, stiftet selbst einen Preis und empfiehlt ei-
nen Literaturkritiker für die Jury. Die Bewertung der Kurzgeschichten soll 
außerhalb der Schule stattfinden. Keine Lehrmeisterei. Stattdessen: Bewer-
tungskriterien von Künstlern, Schriftstellern, Literaturkennern, Vertretern 
der lokalen Kulturszene. ... Gut. Einverstanden. Schnell ist die erste Jury 
zusammengestellt: Elisabeth Alexander, Schriftstellerin aus Heidelberg; 
Dieter Roth, Feuilletonchef der RNZ; Manfred Metzner, Rechtsanwalt und 


